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Worum es geht

Neben Porträts malte Bellotti auch Menschen aus dem einfachen Volk, oft in einem sehr
drastischen Naturalismus. Hier ist es eine alte Bäuerin in zeitgenössischer Tracht, mit von
der Sonne gegerbter Haut. Die verblasste Inschrift auf dem Zettel gibt über die Bedeutung
der Figur, den Maler und das Entstehungsdatum Auskunft. Die Darstellung der Parzen
gehörte zu dem im Barock beliebten Thema der Vergänglichkeit irdischer Existenz: Klotho
spinnt den Lebensfaden, Lachesis, die Zuteilerin, bemisst seine Länge, Atropos, die
Unerbittliche, schneidet ihn ab. Das menschliche Schicksal vollzieht sich nach einem
vorbestimmten göttlichen Plan.

Titel Die Parze Lachesis

Inventarnummer 284

Medium Gemälde

Personen Pietro Bellotti (Künstler / Künstlerin): *  27. Nov. 1627 Volciano di Sal¿ –
†  27. März 1700 Gargnano

Datierung um 1684

Technik Öl

Material Leinwand

Maße Höhe: 95,00cm / Breite: 80,50cm

Urheberrecht gemeinfrei

Status Inventarisiert

Sammlungsbereich Italienische Malerei vor 1800

Standort ausgestellt

Hinweis Staatsgalerie Stuttgart, erworben 1852 mit der Sammlung Barbini-
Breganze
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